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bctr . das Schießen und Abbrennen von Feuerwerks-
körpern in der Reujahrsnacht.

Nachdem auch im letzten Jahre wieder sich der Un¬
fug des Schießens mit Schußwaffen und des Ab¬
brennens von Feuerwerkskörpern in der Neujahrsnacht
bemerkbar gemacht hat , mache ich auf Nachstehendes
aufmerksam:

Nach K 367 Ziffer 8 des R .Str .E .B . wird mit Geld¬
strafe bis zu 150 -lt oder mit Haft bestraft , wer ohne
polizeiliche Erlaubnis an bewohnten oder von Menschen
besuchten Orten mit Feuergewehr oder anderen Schieß¬
werkzeugen schießt oder Feuerwcrkskörper abbrennt.

Nach § 368 Ziffer 7 R .Str .G .B . wird mit Geld¬
strafe bis zu 60 -1t oder mit Haft bestraft , wer in ge¬
fährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen mit Feuergewehr schießt oder Feuerwerk ab-
brennt.

Bemerkt wird , daß das Schießen mit scharfgeladenen
Revolvern , Pistolen oder Schießwaffen anderer Art
unnachfichtlich mit Haft bestraft wird . Außerdem hat,
wer schießend betroffen wird , unter Umständen für die
ganze Neujahrsnacht seine Festnahme zu gewärtigen.

Den 27. Dezember 1913.
Regierungsrar Binder.

Die Grisbehöröen
werden veranlaßt , auf 5. Januar 1914 folgendes, vorzulegen:

1. Die Sportclrechnungen pro ult . Dezember 1913 event.
Fehlanzeige . Die Verzeichnisse bezw. Fehlanzeigen
sind mit einer Beurkundung darüber zu versehen, daß
keine weiteren Sporteln angefallen und Fälle eines

^ . Nachlasses oder einer Wiederaufhebung von Sporteln
nicht vorgekommen sind;

2. Die Regiebaunachweisungen für das abgelaufene Vier-
/ - tcljahr , event. Fehlanzeige.
3. Die Steuerlieferungsberichte der Gemeindepflegen , ein¬

schließlich der Berichte über die Ablieferung der staat-
i lichen Einkommensteuer.

4. Auszüge aus dem Sterberegister über die Todesfälle
männlicher Personen , welche das 25. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und außerhalb des Gemeinde¬
bezirks geboren sind. Fehlanzeigen sind nicht er¬
forderlich.

Gewerbliche Verzeichnisse:
5. Dir Verzeichnisse der Fabriken , welche über 16 Jahre

alte Arbeiterinnen (8 47 s Voll .-Verf . zur Gew .-Ord.
, vom 26. März 1892 abgeändert durch Min .-Verf . vom
^ 22. Jan . 1907, Reg .-Bl . S . 13 und 25) .

Den Ortsvorstehern in Calw , Altbulach , Altheng-
stett, Hirsau , Liebenzell, Oberreichenbach, Stammheim,
Teinach , Unterreichenbach, welche in dem letzten Jahr
Verzeichnisse vorgelegt haben, sind diese Verzeichnisse
zur Ergänzung zugegangen.

Die übrigen Ortsvorsteher haben ev. Fehlanzeige
zu erstatten. Formulare können vom Oberamt bezogen
werden.

6. Das Verzeichnis der auf Grund des 8 195 c, Abs. 4 der
Gew.-Ordnung gestatteten Ausnahmen (Anl . 2 zu dem
Erlaß des K. Ministeriums v. I . vom 7. März 1895,
Min .-A.-Bl . S . 79) .

Dies letztgenannte Verzeichnis geht sämtlichen Orts-
vorstehern zur Ergänzung zu.

Die Vorlagen sind mit Ausnahme von Ziff . 3 als
portopflichtige Dienstsache einzuscnden.
Calw,  den 27. Dezember 1913.

K. Oberamt:
Binder.

Rückblick auf 1913.
Die innere Politik.

Das zur Rüste gehende Jahr stand im Zeichen der
100jährigen Erinnerung  an den Aufstieg des
preußisch-deutschen Volkes zur Selbstbefreiung vom napoleo-

nifchen Druck. Geschloffen bis fast an die Grenze der poli¬
tischen Linken taten die deutschen Bundesstaaten und ihre
Bewohner aller Orten , nicht zu vergessen die Deutschen im
Auslande , mit , das Gedächtnis jener Tage würdig zu feiern
und als einiges , großes , stammverbündendes Mal ragt seit
dem 100. Jahrestag der Leipziger Schlacht das Völkerschlacht-
dcnkmal vor den Toren der Pleißestadt zum deutschen, freien
Himmel . Auch sonst gabs innerhalb der deutschen Grenzen
gar mannigfache Ereignisse , die eines leisen oder lauteren An¬
klangs an das Opferjahr 1813 nicht entbehrten . Da wird
zuerst die neue Wehrvorlage  mit den durch sie beding¬
ten Steuern aufzuführen sein.

Es war eine der Einmütigkeit unsrer Vorfahren von
1813 verwandte Opferbereitschaft , mit der der deutsche
Reichstag am 6. Juni die Heeresvorlagc der Regierung an¬
nahm und es zeugt von der Gefahr der Stunde , wie auch von
dem nationalen Willen der Volksvertretung , daß sie sich, um
dem mächtigen deutschen Reiche die seiner Bedeutung unter
den Großstaaten der Erde , gebührende militärische Stellung zu
wahren , zu einem „Ja " zusammenfand , von dem sich nur die
Sozialdemokratie und die Polen ausgeschlossen hatten . Der
große Moment hatte kein kleines Geschlecht gesunden ! Und
der Geschichtsschreiber, der in wieder 100 Jahren dieses im
wahrsten Sinne nationale Werk aufzeichnet, wird nicht umhin
können, mit Achtung von dem sozialen Gedanken der Deckung
d!>.k>.s Niosiuuverks Eliten Iiilllcbeiidrn Volksgenossen zu er¬
zählen : Die Heeresvorlage forderte für ihre Befriedigung
vom deutschen Steuerzahler eine runde Milliarde Mark —
tausend Millionen . Diese höchste Summe , die je vom Reichs¬
tag für des Vaterlandes Schutz angefordert wurde , ist in der
Hauptsache auf die begüterten Volksgenossen umgelegt wor¬
den, sodaß die Armen und die weniger tragsähigen Schultern
verschont blieben. Steuern in Gestalt des einmaligen Wehr¬
beitrags vom Vermögen und vom Einkommen waren noch nie
da. Es wird andrerseits auch gesagt werden können, daß diese
Regelung der Kostentragung gar nicht anders als möglichst
gerecht hätte gestaltet werden dürfen , wenn die Regierung sich
nicht hätte der Ablehnung der ganzen Vorlage durch die
Linke und des Zentrums aussetzen wollen. Man wird bis zu
einem gewissen Grade darin , daß die Milliardensteuer dem
kleinen Mann verhältnismäßig wenig zu schaffen macht, die
Begründung für den Rückgang der sozialdemokratischen Stim¬
men in Gemeindewahlen sowohl, wie auch b ei den Landtags¬
wahlen , finden können; dazu beigctragen hat denn allerdings
ohne Zweifel auch das antinationale Verhalten der Sozial¬
demokratie bei den 1813-Feiern . Die nationale Welle ebbt
im deutschen Volke an und je gerechter es regiert wird , desto
weniger verbitterte Volksgenossen werden gezogen.

Unter die Rubrik „Innere Politik ; militärische An¬
gelegenheiten" rechnen wir auch den Fall Krupp.  Am
5. August wurden von dem Kriegsgericht der Kommandantur
Berlin sieben Angehörige des Heeres wegen Verrats von
Geheimnissen an die Firma Krupp zu Gefängnisstrafen von
3—6 Wochen verurteilt und im sogenannten zweiten Krupp-
Prozeß vor dem Berliner Landgericht erhielt der Kruppan¬
gestellte Brandt wegen Bestechung 4 Monate Gefängnis und
wegen Beihilfe Direktor Eccius 1200 Geldstrafe . Aber
aus der angekündigten und vielfach erwähnten Aufdeckung
einer Korruption im deutschen Heere wurde es nichts — weil
keine nachgewiesen werden konnte und über die Prozesse
Krupp wächst langsam wieder Gras . — Bedeutungsvoller
dagegen ist für die innerpolitische deutsche Entwicklung die
Aussöhnung des c umberländischen Für st enhau-
ses  mit den Hohenzollern durch die Vermählung des Prin¬
zen Ernst von Braunschweig mit der Kaisertochter Viktoria
Luise am 24. Mai . Die Weifenfrage ist grundsätzlich erledigt
durch des Prinzen Erklärung beim Regierungsantritt am
1. November, daß er die Verfassung achten und in unerschütter¬
licher Treue zu Kaiser und Reich halten wolle. — In
unsrem Nachbarlande Bayern setzte sich der Nachfolger des
verstorbenen Prinzregenten Luitpold , Prinzregent Ludwig,
im November die Königskrone  aufs Haupt und machte
dadurch dem Zustand , daß Bayern nominell einen geisteskran¬
ken König hat , für den die Regierung vertretungsweise ge¬
führt werden mußte , ein lange erwünschtes Ende . — Noch

bevor aber diese letztere für das Geschick eines Landes beson¬
ders bedeutungsvolle Begebenheit vor sich ging, sahen wir
uns (am 16. Juni ) um das deutsche Kaiserhaus versammelt,
um das 25 . Regierungsjubiläum  unsres Kaisers
zu feiern , die dem Volk den Kaiser auf der vollen Höhe
seiner Manneskrast zeigte und den Kaiser erneut wissen ließ,
daß sein Volk in Treue zu ihm steht. Und daß die Vundes-
fürsten des deutschen Reichs gleicherweise in Treue ihrer
Pflichten für das Reich eingedenk sind, das zeigte die Kri¬
tze i m e r Jahrhundertfeier der Fürsten am 25. August. Aus¬
gezeichnet gehört auch, daß im Mai und Juni die Wahlen zum
Preußischen Abgeordnetenhaus stattfanden , ohne aber einen
wesentlichen Einfluß in der Zusammensetzung des Hauses zu
bringen ; die Rechte verlor 15 Sitze an die Linke; Konser¬
vative und Zentrum bleiben trotzdem in der Ueberzahl.

(Fortsetzung folgt.)

Stadt , Vrzirk «xd Nachbarschaft«
Calw,  den 30 . Dezember 1913.

Wie es auf dem Rathaus sein soll und nicht sein soll!
Anläßlich der Verabschiedung der ausscheidenden und

der neueintretcnden Gemeinderäte auf dem Tübinger Rathaus
hat der Reichstags - und Landtagsabgeordnete Liesching, der
16 Jahre auch den Tübinger Gemeindekollegien angehört hat,
an diese und die Bürger , bezw. Wählerschaft einige Worte
gerichtet, die auch außerhalb Tübingens gehört zu werden
verdienen . Er sagte u . a. : „In der Politik , von der Reichs¬
politik bis zur Gemeindepolitik , ist die Vertretung wirtschaft¬
licher Interessen heute mehr in den Vordergrund gedrängt
worden als je. Und es ist so selbstverständlich, daß jeder seine
Interessen vertreten sehen will, wie es selbstverständlich ist,
daß auch eines Jeden Interesse vertreten werden muß ; denn
die Gesamtheit besteht aus Einzelgliedern und der Gesamt¬
heit kann es somit nur Wohlergehen, wenn es den einzelnen
Gliedern wohl ergeht. Ferne aber muß, wie jede Politik , so
auch die auf dem Rathause davon sein, daß Einer sein Inter¬
esse oder das Interesse Einzelner über das Interesse der Ge¬
samtheit stellt, weil sonst letztere, zum Schaden Aller , Not
leidet. Die Wählerschaft nun , die ihre Vertrauensleute aufs
Rathaus schickt, meint vielfach, dieser oder jener müsse dort
tätig werden nicht wegen besonderer Sachkenntnis , sondern
um die Interessen irgend einer Interessengruppe , eines Stadt¬
teils oder gar einer bestimmten Straße zu vertreten . Handel¬
ten wir so, so könnte das Ende vom Liede nur sein ein Kampf
Aller gegen Alle auf dem Rathaus , und was dabei heraus¬
kommt, mag sich jeder ernstlich Nachdenkende einmal selber aus¬
malen . Wie am besten die Politik auf dem Rathaus überhaupt
keine Rolle spielt, so dürfen auch die Wünsche von Jnter-
essentengruppen dort keine Rolle spielen, und am besten wird
immer da gearbeitet werden, wo in den Gemeindekollegien
alle Stände und Erwerbskreise  vertreten sind,
sodaß Einzelintereffen nie zu Worte kommen können. Der
Redner schloß, in Tübingen lägen die Dinge so, wie man sie
wünschen müsse und er hoffe, daß es auch künftig so bleiben
werde."

Bahndienst . Eine erledigte Zugführersstelle in Calw
wurde dem Schaffner Bäuerle hier übertragen.

Tie Zwölften . Die zwölf Nächte zwischen der Weihnacht
und dem Erscheinungsfest oder dem Dreikönigstag heißen beim
Volk „die Zwölften " ; sie stehen im Zeichen alter Sitte und
Gebräuche, aber auch viel Aberglaube heftet sich an sie an.
Vor allem glaubt man , daß man in dieser Zeit auf die
Witterung achten müsse; denn : „Wie das Wetter vom Christ¬
tag bis zum Dreikönigstag sich hält , so ist das ganze Jahr
bestellt!" Jeder der zwölf Tage soll nämlich einen Monat
des neuen Jahres bedeuten. Sorgsam wird darum in manchen
Gegenden vom Landmann ausgeschrieben, wie die Witterung
jedes einzelnen Tages sich gestaltet, damit man sich im Laufe
des Jahres darnach richten könne. Und ob die Regel zehn¬
mal nacheinander nicht zutrifft , so glaubt man doch immer
wieder, daß die Sache etwas auf sich habe. An manchen
Orten wird eine Zwiebel zerschnitten; zwölf Schalen , die
kleine Schüflelchen bilden , werden der Reihe nach ausgestellt,
und nun wird in jede Schale etwas Salz gestreut. Jede
Schale stellt einen Monat vor. Nun wird genau darauf ge-



in welcher Schale das Salz völlig verschmilzt , in

nicht oder nur teilweise . Bleibt z. B . in der achten

SW « das Salz trocken, so soll der August warm und trocken
werden und das berechtigt schon zur Freude . In manchen

Gegenden heißen die zwölf Nächte auch Rauch - oder Rauh¬

nächte ; in einer derselben , häufig in der Silvesternacht , wird

das ganze Haus , jeder Wirtschaftsraum , die Stallung , das

Wohnzimmer u . s. w . ausgeräuchert ; dann folgt die so¬

genannte „Besegnung " von Haus und Hof . Der Herr des

Hauses geht abends mit dem Rauchfaß in der Hand feierlich

zuerst durch das Wohnzimmer des Hauses , hierauf durch alle
andern Räume seines Hauses und Hofes , um durch Räuchern

und Besprengen jeden bösen Spuk , jeden Unsegen für die

Dauer des nächsten Jahres zu verbannen . — Auch unsere

Vorfahren schon haben die zwölf Nächte nach der Winter¬

sonnenwende ausgezeichnet ; sie ließen alles ruhen , was durch

Gestalt oder Bewegung an die Sonne erinnern konnte ; na¬

mentlich sollte in der Zeit kein Rad sich drehen , da auch die

Sonne zwölf Tage stille stehe.
G Nenbulach , 26 . Dez . Bei der heutigen Weihnachtsfeier

des hiesigen Krieger - Vereins  wurde diesem die vom

Präsidum des Württb . Kriegerbundes verliehene Erinnerungs-
Medaille 1870/95 in Vertretung des Herrn Bezirksobmanns

durch Stadtschultheiß Müller  übergeben ; die Weihnachts¬

feier verlief mit der üblichen Verlosung und dem Vortrage
einiger heiteren Stückchen bei zahlreicher Beteiligung sehr

lebhaft . — Auch der Jünglings - Verein  hielt am

folgenden Feiertag eine Veranstaltung auf dem Rathaus durch

Aufführung einiger Episoden aus einem preußischen Städtchen

zur Zeit der Fremdherrschaft und der Wiedererhebung Preu¬

ßens im Jahr 1813 . Die Mitwirkenden hatten sich ihrer

Aufgabe mit großem Geschick entledigt , so daß dieselben all¬

seitig Anerkennung für das Gebotene fanden , insbesondere hat

sich Vikar Förstner  um die Einarbeitung des Stücks ver¬

dient gemacht.
— Weilderstadt , 29 . Dez . Heute abend um 7 Uhr drohte

hier durch einen Kamindefekt ein Brand auszubrechen . Ver¬

schiedene Balken brannten , ebenso der Boden und nur dem

schnellen Eingreifen der Bewohner ist es zu danken , daß das

Feuer nicht weitergriff.

Württemberg.
Sturm -Nachrichten.

In allen Gegenden des Landes wütete am Sonntag

abend bald nach Eintritt der Dunkelheit ein Sturm von außer¬

ordentlicher Heftigkeit , wodurch vielfach Schäden angerichtet

worden sind . Zwischen Plochingen und Untertürk¬
heim  wurden an der Bahnlinie durch die Gewalt des Stur¬

mes eine Anzahl Telegraphenstangen abgeknickt und teilweise
mit den Drähten über die Schienen geworfen , so daß die Züge

wegen des notwendigen langsamen Fahrens und öfteren An¬

haltens auf der Strecke vielfach mit großen Verspätungen ein¬

trafen . In Obertürkheim  hat der orkanartige Sturm

auf dem Bahnhof vier große Telegraphenstangen mit ungefähr
60 Drähten auf einer Strecke von 300 Metern abgeknickt und
über die Gleise geworfen , was eine Betriebsstörung von

1 K> Stunden im Gefolge hatte . Da infolge des Sonntags ein

geringes Bahnpersonal anwesend war , waren die Aufräu¬

mungsarbeiten mit großen Schwierigkeiten verbunden . In
Untertürkheim  mußten die Züge von Stuttgart her ge¬

räumt werden und als leere Züge wieder nach Stuttgart

zurückgefahren werden , so daß sich auf dem Bahnhof eine
Menge Reisender ansammelte , von denen viele wieder nach

Stuttgart zurückfuhren . Sämtliche Telephon - und Tele-

graphenleitungen waren auf dieser Strecke unterbrochen . Der
Schnellzug Stuttgart -Ulm , der zum Glück ^ Stunde Ver¬

spätung hatte , konnte kurz vor der Unfallstelle noch zum

Stehen gebracht werden . — Auch zwischen der Resi¬

denzstadt  und Mannheim , Frankfurt , München , Leipzig,
Köln , Berlin , Baden , Elsaß -Lothringen und der Schweiz
waren die telephonischen und telegraphischen
Verbindungen  ganz oder teilweise unterbrochen , recht

umfassend waren die Stömngen im Fernsprechverkehr zwischen
Stuttgart und dem Unter - und Oberland , den Alborten und

dem Schwarzwald.
In Freuden  st adt  wird der Schaden , der allein in

den Stadtwaldungen durch Windbruch angerichtet wurde , auf

3000 Festmeter geschätzt. In Klosterreichenbach
wurde das Dach der Klosterkirche stark beschädigt . In Rip-

ft o l d s a u wurde ein 17jähriges Mädchen von einer Brücke

ins Wasser geworfen . Es erlitt einen Schädelbruch und war

sofort tot . — Vom Oberland  wird gemeldet , daß auf

dem Bodensee ein gewaltiger Orkan brauste , der aber auch auf

dem Lande durch Herabfegen von Dachplatten usw . sich in un¬

angenehmster Weise bemerkbar machte . An verschiedenen Or¬

ten stürzten durch die gewaltigen Windstöße sogar Kamine

ein . In Langenargen entwurzelte der Sturm vor der Kunst¬

mühle von Gebrüder Müller eine ungefähr 40 Meter hohe

und mehrere Meter umfassende Staffel und warf sie gegen das

Haus ; dadurch wurde das Vorderdach der Mühle und mehrere

größere Fenster samt den Kreuzstöcken zertrümmert . Der um

10 .31 Uhr fahrplanmäßig von Stuttgart eintreffende

N a ch t s ch n e l l z u g kam erst 12 .41 Uhr in Friedrichshafen
an . Von Ulm aus mußte deswegen ein Vorzug eingeschaltet

werden , der um 10 .44 Uhr hier eintraf . Auch in der Schiff¬

fahrt waren Verspätungen die natürliche Folge des herr¬

schenden Sturmes . Das badische Schiff,  das den Kurs 74,

Bregenz ab 5.40 Uhr , Konstanz an 9.15 Uhr abends auszu-

sühren hatte , konnte die verschiedenen Zwischenstationen wie

den Hafen in Friedrichshafen nicht anlaufen und mußte von

Lindau ab direkt den Kurs nach Konstanz nehmen.

Das Barometer , das innerhalb 24 Stunden um 20 bis

t>0 Millimeter gefallen , erreichte kurz nach 5 Uhr mit etwa 725

Millimeter den tiefsten Stand seit mehreren Jahren . Von den

Dächern wurden Ziegel und Backsteine herabgeworfen , Fenster¬
scheiben wurden eingeschlagen , Firmenschilder , Fensterläden
auf die Straßen geworfen , wo der Aufenthalt zeitweise
lebensgefährlich schien . In den Alleen und Wäldern wurden

zahllose stämmige Bäume entwurzelt . In Karlsruhe
entstanden durch umstürzende Bäume mehrfach Verkehrsstörun¬

gen . Die elektrische Straßenbahn hatte einige Male kurze Be¬

triebsstörungen durch Reißen der Oberleitungsdrähte zu ver¬

zeichnen . Tie Feuerwehr wurde in Karlsruhe zwischen 5 und
8 Uhr sieben Mal alarmiert . Der Schaden , der im Lande

durch den Sturm angerichtet wurde , dürfte sehr erheblich sein.

In einigen Ortschaften in der Rheinebene wurden die Häuser

teilweise abgedeckt. Der orkanartige Sturm riß zahllose Lei¬

tungsmasten auf den Landstraßen um und zerriß die Tele¬
phon - und Telegraphendrähte . In den Abendstunden waren

die Telephon - und Telegraphenleitungen überall unterbrochen.

Nach Norddeutschland war jede telephonische Verbindung
unmöglich.

Eisenbahnverwaltung , Sport und Alkoholismus.

Medizinalrat vr . Kübel schreibt in der Frkf . Ztg . :
Welches Jnterepe die rvürttembergische Bahnverwal¬
tung der Hebung des Sports und der Bekämpfung des
Alkoholismus entgegenbringt , kann man aus der Zug¬
verbindung Baiersbronn ab 5 Uhr 11, Stuttgart an
9 Uhr 27. ersehen . Wie der Verwaltung der Eisenbahn
bekannt ist, nimmt dieser Zug die seit mehreren Jahren
in einer größeren Zahl aus dem Kniebis - und Ruhe¬
steingebiet zusammenströmenden Sportsleute , besonders
Skifahrer auf ; er braucht zur Fahrt nach Stuttgart 4
Stunden und 16 Minuten ! In Freudenstadt findet
erstmaliger Wagenwechsel mit einem Aufenthalt von
einer Stunde statt . Dem Passagier bleibt nichts an¬
deres übrig , als die Bahnhofwirtschaft aufzusuchen , um
sich an Bier und Saitenwürstchen zu stärken . In Eutin¬
gen zweiter Wagenwechsel , Aufenthalt 49 Min ., zweiter
Besuch der Bahnhofswirtschaft , zweites Paar Saiten¬
würstchen , zweites Glas Bier . Dann der berühmte
Sturm auf den Schnellzug und mit der üblichen Ver¬
spätung Ankunft in Stuttgart . Nachdem sich der Ski¬
fahrer den ganzen Tag in der herrlichen frischen
Schwarzwaldluft erholt hat , ist er also gezwungen , wäh¬
rend zweier Stunden die ungemütlichen , rauchigen Bahn¬
hofswirtschaften aufzusuchen und dem sonst streng ge¬
miedenen Alkohol zu huldigen , Kaffee oder Tee ist bei
dem Massenandrang nicht zu erhalten und die Warte¬
säle allein haben nicht Raum und Sitzgelegenheit ge¬
nug , um die nch Hunderten zählenden Sportsfreunde
aufzuüehmen . Zur Hebung des Fremdenverkehrs trägt
ein derartiger Fahrplan nicht bei , höchstens zur (wohl
beabsichtigten ) Hebung des Verkehrs in den Bahnhofs¬
wirtschaften.

Tübingen , 29. Dez . Auf der Straße nach Reut¬
lingen ist ein Fuhrmann der Marquardt 'schen Brauerei
wohl infolge eines Unfalls liegen geblieben und in der
Dunkelheit von einem Frachtwagen überfahren worden.

Dem Verunglückten werden beide Beine abgenommen
werden müssen.

Reutlingen , 29 . Dez . Als er zu seiner Braut nach

Eßlingen fahren wollte , um sich auf die Feiertage zu verloben,
erlitt der 27 Jahre alte Magazinarbeiter Albert Keller einen

Schlaganfall und verstarb . Er hatte vor einigen Monaten

innerhalb 14 Tagen durch schnelles Ableben seine Mutter
und seinen Vater verloren.

Ar,» Welt und Zeit.
Arbeitslos.

Im November waren in Eroßberlin nach der Zäh¬
lung der Gewerkschaften rund 25 000 Arbeitslose zu ver¬
zeichnen . Diese Zahl ist im Dezember auf über 30 000
gestiegen . Vor dem Arbeitsnachweis in der Eormann-

fftraße kam cs in den letzten Tagen zu unliebsamen Auf¬
tritten . Besonders der Andrang der Arbeitslosen aus
der Holzindustrie war außerordentlich stark . Vergan¬
genen Mittwoch meldeten sich allein über 1320 arbeits¬
lose Holzarbeiter . Die Zahl der arbeitslosen Tischler
in Großberlin ist auf mehr als 6000 gestiegen.

Zabern -Nachwehen.
Kreisdirektor Mahl aus Zabern hat infolge der

Angriffe gegen die Zivilbehörden von Zabern gegen sich
selbst eine Disziplinaruntersuchung beantragt . Das
Ministerium hat dem Antrag stattgegeben.

Eine deutsche Militärmission für Paraguay.

Die Republik Paraguay stand seit einiger Zeit
durch ihren Berliner Generalkonsul . Herrn Ludwig Reh¬
winkel , mit der kaiserlich deutschen Regierung wegen
der Ueberlassung von deutschen Jnstruktionsoffizieren
für ihr Heer in Unterhandlungen , die nunmehr zu
einem definitiven Abschluß gekommen sind . Es gehen
8 deutsche aktive Offiziere der verschiedenen Waffengat¬
tungen unter vorteilhaften Bedingungen als Instruk¬
teure zunächst mit einem Kontrakt für 3 Jahre nach
Paraguay . Sobald die Auswahl der Offiziere getroffen
und die Kontrakte hier beim Generalkonsul gezeichnet
sind, wird die Militärmission unter Führung des Mis¬
sionschefs die Reise nach Paraguay antreten.

Hochwasser . — Schnee.
Die Mosel ist infolge starken Schneefalls und des

gleichzeitigen Tauwetters seit gestern abend um 1,50
Meter gestiegen , in Trier in den letzten 12 Stunden
um mehr als 2 Meter . Das Steigen dauert noch an.
Auch im Hochwald und in der Eifel liegt der Schnee
115 Meter hoch. Der Verkehr ist unterbrochen , die
Züge erlitten Verspätungen , Die Drahtleitungen sind

Tragischer Tod.
Höchst a . Alain , 29. Dez . Am Alainabhang rodel¬

ten heute nachmittag zahlreiche Knaben , unter ihnen
das 7jährige Söhnchen eines Braumeisters . Der Knabe
verlor die Herrschaft über den Schlitten , fuhr in den
Main hinab und wurde durch das Gewicht des Schlit¬
tens sofort in die Tiefe gezogen . Bis zum Abend
konnte seine Leiche noch nicht geborgen werden.

10 Bauern erfroren.
Saratow , 29. Dez. Nach einem Schneesturm , der

den ganzen Tag angehalten hatte , sind in der Umgebung
10 vom Jahrmärkte heimkehrende Bauern erfroren auf¬
gefunden worden . 20 Bauern werden noch vermißt.

Meuterei.

In Talifu in der Provinz Man (China ) haben am
8. Dezember 3 Regimenter gemeutert , die Offiziere nie¬
dergeschossen, die Waffenlager und eine höhere Schule
überfallen und einen Professor , sowie mehrere Studen¬
ten und Bürger getötet . Sie haben darauf im Namen
Sunjatsens die Unabhängigkeit erklärt . Die Meuterer
errichteten in dem umliegenden Distrikt eine Schreckens¬
herrschaft . Auch viele Personen wurden getötet oder
verwundet , die Fremden aber geschützt. 14 Tage später
ist Talifu von einer Abteilung loyaler Truppen wieder
gewonnen worden . Eine starke Truppenmacht ist jetzt
auf dem Marsche nach Talifu , um die Ordnung dort
wieder herzustellen.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

Stadtgemeinde Calw.

PWbW«.«ElftWMMsllW
Für die Gasversorgung Hirsaus ist die Lieferung nach¬

stehender Etsenwaren , franko Bahnhof Hirsau , zu vergeben:

Gerade Muffenröhren in Guß oder Mannesman « :
1300 lfdm . 100 mm weit

750 „ 80 mm „
550 „ 70 mm „
300 „ 60 mm „
400 „ 50 mm „

ca . 4500 bearbeitete Formstücke
ca. 2500 kx unbearbeitete Formstücke
30 Stück Anbohrschellen 54 von 00 bis 100 mm

70 Stück Blindflanschen 60 bis 100 mm
5 Stück Absperrschieber 100 mm
2 Stück Absperrschieber 80 mm
3 Stück Absperrschieber 70 mm
10 Stück Einbaugarnituren
12 Stück Abfperrtöpfe
12 Stück StratzenLappen für Absperrtöpfe.

Besondere Bedingungen liegen beim Stadtbauamt Ealw

di; Millwich teil7. 3mM im . aMds« Uhr
zur Einsicht auf . Offerten sind bis spätestens Donnerstag
den 8 . Januar 1914 , vormittags 11 Uhr bei der Easwerks-
verwaltung abzugeben.

Cal « , den 30 . Dezember 1913.
Stadtbau amt : König.

Amtliche MPrivataujeigek.
K . Forftamt Stammheim.

Acighoh - und
Aeistg -Werkauf
am Donnerstag , den 8. Januar,
vormittags Ahr , im Rößle,
in Stammheim aus Staatswald
Rottannen, Kohlp'atte, Felsenweg,
Hirschloch, Wasserreich und Wasser¬
baum : Rm . 56 Buchenprügel. 9
Nadelholz-Prügel . 151 Nadelholz-
Anbruch. 1240 gebundene bvcheve
Durchforstungswellen , 47 Flächen¬
lose ungebund. Nadelreistg mit
Buchen geschätzt zu 8220 Wellen.



Calw.
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Aldinger, Gewerbelehreru. Frau.
Albrecht, Martin . Kaufm.
Adolff, Paul sr.. Privatier.
Adolfs, Paul jr.. Buchdruckerer-

befitzer.
Alber, Bauwerkmeister.
Vaumann, Fr ., Priv ., u. Frau.
Baumann, Georg, Fabrikant.
Bauz, Restaurateur u. Frau.
Binder, Regierungsrat u. Frau,
vr . Brösamlen, Oberreallehrer.
Bengel, Oberbahnmstr. u. Frau.
Bischof, Ernst, Fabrikant und

Frau , Teinachtal.
Botzhardt, Emil, Badbesitzer, Bad

Teinach.
Baur , Eugen, Buchhalter, Bad

Teinach.
Blank. Fabrikant u. Frau.
Bretschneider, Frau Vaurat.
Braun , Stadtschultheitzenamts-

sekretär.
Behncke, Apothekeru. Frau.
Braun , Friedr . z. Bad. Hof.
Beutel, Volksschulrektor.
Bauer , Güterbeförderer u. Frau
Conz, Stadtschultheitzu. Frau.
Claus, Oberamtsbaumeister

D. und Frau.

haben gelöst:
Kugele, Michael, Priv . u. Frau.
Küchle, Julius u. Frau.
Wer , Apotheker, Bad Teinach.
l) r. Knödel, Rektor u. Frau.
König, Stadtbaumeister.
Köhler, Gust., Bauunternehmer.
Kirchherr, Heinrich, Bauführer.
Luz, Pfarrer a. D. u. Frau.
Laible, Oberpostkafsieru. Frau.
Lutz, Bäckermeisteru. Frau,
vr . Müller, Medizinalrat.
Müller, Prokurist u. Frau.
Moosmann, Bahnmstr. u. Frau.
Maier , Postsekretär u. Frau.
Rietz, Pfarrverweser, Hirsau.
Olpp, Paul.
Pfeiffer. Oberamtstierarzt und

Frau . ^ ...
Pommert, Oberamtssparka,ster u.

Frau.
Roos, Dekan u. Frau.
Riderer, Oberamtsbaumeister u.

Frau.
Nothweiler. Oberreallehrer,
vr . Römer u. Frau . Hirsau.
Ritter , Vankkafsier.
Rheinwald, Rechtsanwalt und

Frau.
a-jRauser, Schultheih u. Frau,

Stammheim.
Charrier , Katastergeometer u. R̂ometsch, Eisenbahnsekretär.

Frau . !Scholl, Oberstleutnant u. Frau.
Dreitz, Julius , Priv ., u. Frau . Staudenmeyer, Emil, Verwal-
Dreher, Stadtpfleger u. Frau . tungsaktuar.
Denzinger, Direktor u. Frau , Schlatterer, Gust., Priv . u. Frau.

Station Teinach. Schafferdt, Leutnant.
Denzel, Fabrikant u. Frau . Steisf, Bezirksgeometer.
Fechter, Oberamtspfleg. u. Frau . Stauf , Reallehrer u Frau.
Fink, Rechtsanwalt. Seeger, res. Apotheker u. Frau.
Fuchs, Eisenbahninspektor. Seeger, Johannes , Prwaner u.
Fischer, Handelsschuldirektoru. Frau , Bahnhofstr.

Kau . 'Sannwald , Fabnkdrrektor und
Frau.Frey, Postinspektoru. Frau.

Frey, Stadtpflegebuchhalter.
Feucht, Bezirksnotar.
Or. Felleisen, Karl u. Frau.
Flaig , Ferd., Bauwerkmeister.
Gähner, Privatier u. Frau.
Eeorgii, Ingenieur u. Frau,
iverger, Regrerungsbaumeister.
Zugeler, Hausvater, Stammheim.
Hutten, Frl . Elise.
Hartmann, Apothekeru. Frau.
Hölder, Oberamtsrichteru. Frau.
Herzog, Frau Kaufmann.
Hippelein, Fabrikant u. Frau.
Horlacher, Frau Oekonomierat.
Heberle, Stadtpfarrer.
Hohnecker, Stadtbaumeister a. D.
Hötsch, Frau Obertelegrafensekre¬

tär u. Frl . Tochter, Hirsau.
Jung , Pfarrer u. Frau , Stamm-

herm.
iJosenhans, Pfarrer a. D. und

Frau.
Krautz, Vaurat a. D.
Krayl, Bezirksnotar u. Frau.
Kober, Verwalter u. Frau.
Kleinbub, Stadttierarzt.
Kuom, Hotelier u. Frau.
Keller, Gustav.
Köhler, Zahnarzt.
Krautz, Katastergeometer.
Kellermann, Diplomingenieur.
Klemm, Adolf, Lehrer.

Schwerdt, Frau Marie.
Stahl , Missionar u. Frau.
Schüz, Bergrat a. D.
Schüz, Frau Privatier.
Schmid, Stadtpfarrer u. Frau.
Steudel, Professor u. Frau,
surel , ONo, Prokurist u. Frau.
Lrautwein, C. und Frau.
Thuma, Betriebsinspektor und

Frau.
Wagner, Gust., Priv ., u. Frau.
Wagner, Hermann, Fabrikant u.

Frau.
Wagner, Otto, Fabrikant u.

Frau.
Wagner, Robert, Priv ., u. Frau.
Wagner, Fabrikdirektor u. Frau.
Wörner, Zeichenlehrer.
Weik, Bahnhofverwalter und

Frau.
Wegener, Eisenbahnsekretär.
Waidelich, Rötzleswirts Witwe.
Wieland, Apothekeru. Frau.
Weber, Gustav, Handelsschul¬

direktor u. Frau.
Weber, Adolf, Handelsschul¬

direktor u. Frau.
Wackenhut, Friedr ., Privatier.
Widmann, Professor.
Zügel, Karl , Handelsschuldirek¬

tor u. Frau.
Zahn, Karl , llhrmachermeister.
Zickfeld, Oberreallehrer.

Die eingegangenen Geldbeträge werden ausschließlich für
Arme verwendet. Herzlichen Dank allen Gebern.

Calw,  den 30. Dezember 1913.
Ortsarmenbehörde

Dekan Roos.  Stadtschultheitz Conz.

Mein.SrMMeMffe sBezirkskrMenkM Calw
Bekanntmachung

betreffend die Zusammensetzung des Kafsenvorstands
auf die 4 Zähre 1914 —17.

Nachdem der vom Kassenvorstand(bezüglich der Versicherten
gemernfam mit den Vertretern der Freien Gewerkschaften) auf¬
gestellte Wahlvorschlag vom 10. d. Mts . sämtlichen Ausschuhmit-
glredern vorschriftsmäßig mitgeteilt und innerhalb der vorge-
schriebenen Frist ein weiterer Wahlvorschlag nicht eingereicht
worden ist, so werden die vorgeschlagenen Personen hiemit gemäß
S 9 und 25 der Wahlordnung als gewählt verkündigt und zwar:

a ) aus dem Arbeitgeberstande:
1. Blank, Johannes, Fabrikant in Lalw.
2. Dreher, Eotthilf , Stadtpfleger in Calw.
3. Deker, Wilhelm, z. Oberen Bad in Bad Liebenzell.
4. Schaudt, Albert. Kaufmann, in Firma H. F. BaumannCalw.

b) aus dem Arbeitnehmerstande:
3. Störr , Carl , Buchdrucker bei Adolff in Calw.
6. Heyd, Hermann, Schleifermeister bei Baumann in Lalw.
7. Schlette, Eottlieb , bei vr . Römer in Hirsau.
8. Bischofs. Fritz, Kammacher bei Denzel in Calw.
9. Schüttle, Wilhelm, Ratsdiener in Calw.

10. Schnürte, Carl , Zimmermann in Kentheim, bei Alber.
11. Meister, Wilhelm, Aufseher bei H. Rau in Calw.
12. Burkhardt, Friedrich, Stadttaglöhner in Calw.

Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb einer Woche nach
der Bekanntmachung des Wahlergebnisses angefochten werden.
Anfechtungen sind bei dem Vorstand oder dem Versicherungsamt
anzubringen.

Calw,  29 . Dezember 1913.
Der Borstaudsvorfitzeude: Der Kassen- und RechlmugssWer:

Blank . Kober.

Bad Liebenzell.

NelljahrsmnMuihebuugskarlrn
Beck, Christian, Gemeinderat mit

Familie.
Beck, Christian jr ., z. Waldhorn

mit Frau.
Beck, Fräulein Lydia.
Blumhardt, Th., Pfarrer a. D.

mit Fam.
Brodbeck, Oberlehrer mit Fam.
Bott, Oskar, z. Adler mit Fam.
Conzelmann, Rosine, Arbeits¬

lehrerin.

haben gelöst:
Pfrommer, z. Burg und Bäcker¬

meister mit Fam.
Rast, Hermann, Postverwalter

mit Fam.
Rau, Geschwister.
Rembold, Ernst, Schreinermstr.

mit Fam.
Retzlaff, Or. meci. Witwe.
Rühle, Christian, Sattlermstr.

mit Fam.
Sandberger, Stadtpsarrer m.

Fam.Deker, Wilhelm, Badbesitzer mit
Fam. !Sattler , Joh . Melch., Privatier.

Diefenbach, Friedrich, Metzger- Schaible, Wilhelm, Bauunter¬
meister mit Fam. nehmer mit Fam.

Emendörfer, Karl , Metzgermstr.,
mit Frau.

Erhardt , Joh ., Konditor mit
Frau.

Essig, Hermann, Londitor, mit
Fam.

Faas , Jakob, z. Löwen mit Fam.
Familie Findeisen-Haug.
Fiesel, Philipp , Glasermeister m.

Fam.
Haisch, Karl , Mühlebesitzer mit

Fam.
Höfer, Paul , Badbesitzerm. Fam.
Häutzler, Karl , Kaufm. mit Fam.
Jollasse, Louis, z. Hirschm. Fam.
Kuppler, Karl , Malermeister m.

Frau.
Keppler, Karl , Priv . mit Frau.
Killinger, Gottlob, Küfermeister

mit Fam.
Kirrmann , Emil, Miss-Sekretär

mit Fam.
Kutzmaul, Georg, Kaufmann m.

Fam.
Lechler, kgl. Forstmeisterm. Fam.
Liebenzeller Mission.
Lörcher, Fr ., Bäckermstr. m. Fam.
Lörcher, Mich., Metzgermstr., mit

Frau.
Lorey, kgl. Forstamtmann.
Maulen, Stadtschultheitzm. Fam.
Maier , Georg, Penstonsinhaber

mit Fam.
Marquardt , Stadtpfarrer mit

Fam.
Mohl, Paul , Apothekerm. Fam.
Müller, Pauline , Frln . — Villa

Erika. —
Pahl -Volzer, Pension.

Schlag, Heinr., Kfm. mit Fam.
Schmid, Or., Stadtarzt , m. Fam.
Schmidt, A., Postassistent, mit

Frau.
Schneider, Friedrich, Schreiner¬

meister mit Fam.
Schönlen, Louise Wwe., m. Fam.
Schönten, Friedrich, Kaufm., m.

Fam.
Schrafst— Weitbrecht, Frln .,

Lehrerinnen.
Schreiber, Eisenbahnassistentm.

Frau.
Sommer, Josef, zum Kurpark m.

Fam.
Sprösser, Emil, Privatier mit

Frau.
Stark, Gustav, z. Linde m. Fam.
Stark, Otto, Sattler u. Tapezier.
Steinbrück, Walter , Fabrikant.
Stohrer , Eugen, Priv ., m. Fam.
Theurer, Michael, Eoldarbeiter

mit Fam.
Träuble, Julius , Gärtner.
Völmle, Otto, Hauptlehrer mit

Fam.
Wais , Gustav, Architekt.
Weber, Karl , Bäckermeister mit

Frau.
Weik, Matth ., Stadlpfleger mit

Fam.
Weitbrecht, Stadtpsarrer a. D.

mit Frau.
Wielandt, Frau , Rechtsanwalts

Gattin.
Wohlleber, Albert, z. Lamm mit

Fam.
Wünsch, Stationsverwalter mit

Fam.
Der Erlös wird zu Armenzwecken verwendet und sagen hie-

für herzlichen Dank.
Den 24. Dezember 1913.

Stadtpfarrer:
Sandberger.

Stadtschultheitz:
Mäulen.

Es ist geplant , vom 3.- 6. Januar das prachtvolle
Feldberggebiet zu besuchen. Abfahrt Samstag , 3. Januar,
mittags 3.32 Uhr nach Titisee . Rückkunft Dienstag obend
von Freiburg . Auch Anfänger sind eingeladen , da täglich
Kurse von erstklassigen norwegischen Läufern stattfinden.

Anmeldungen bis 2. Januar bei Herrn Hans Schiler.

VMM klllitteii
empNelM la relrüer Lurwsdl

Knil ÜLklllä, e,»ni>snoiE.

Hirsau.
Im Iorsthause habe noch zu ver¬

kaufen gegen Barzahlung:
1Bügelofen , 1Badrwanne,
1 Waschkessel, u. 1 Partie
Gartenmöbel.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Altburg. 29. Dez. 1913.

Abbitte.
Ich nehme die gegen Jakob

Starzmann, Zimmermann in Alt-
burg am 10. Dezember 1913(Jahr¬
markt) in der Wirtschaft von Karl
Kirchherr in Calw gemachten be¬
leidigenden Aeutzerungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück
und bitte ihn öffentlich um Ent¬
schuldigung.

Martin Weber
Zimmermann.

Wegen der Iahresinventur sind
unsere

GWstsriillM
am

A. Dezember 1N3
nachmittags geschlossen.

Credit-Bank
für Landwirtschaft und Gewerbe

Calw
eingetragene Genoffenschaft mit

beschränkter Haftpflicht.

uack ru

Kk8kdkiiL8ll
empfehle die nachstehend

beliebten

«LINK:
Jaffa. Tischwein. rot.

Lit. V.S5
Weißwein , V.SS
Jerusalemer, rot . 1.30
Lyddll. halbsüß, 1.3V
Samos, Flasche von

1- bis 1.20
Malaga, Flasche von

1.5V bis 2.20
Mavroda-hne..Aclaja"2.—
Kochwelll. „Madeira"1.30
Bordeaux 1.40
Priorato, herb 1.40
Coguac. vorzügl.Mar¬

ken in V2 u. Vi Fla¬
schen von1.3V bis5—

Ehampagutt,Punsch,Vanille.
Bergamot-u.Kümmel-Liquer.

Großes Lager in

Cigarren
in hübschen Eeschenkktstchen
ä 25 und 50 Stück billigst.

ü.MVW.Kill«,
lEäsr8trn888 122.



Juists - k»

0a8 8srr MM MUNÜ,
v «w» Sie sts « SoKnenksSee guiets -LLLee -Lr - Lir ver-
vecdeii . Sein LVoKtgexckmLck kelriedixt Luck dev Leio-
sekmecker , er isi kvLeudrsi , sekadei deskstk vickl den
Nerven und reudt nickt den 8ck1»5. Lr ist billig , denn
20 Tersen tosten »nr 10 ? tz . In Hotels und Tensionen
»in tsxlicken « ekrsuck . ktund -kaket 70 kkx . in Lolonisl-
verenkLndlunxen und Oroxerien.

Die 2uietsprsxsrrte enttelten die viettixsten kiLkrseir «, L ^tk , Lisen . ? kc>8pkc>e, in löslicher , leicht sssiniiiier-
t>nrer Lorm . 8ie sind sretlick vnrm emploklen . LIsn küte sick vor nunddrsertiAen Lskiik ^ten, die keine oder
nickt die ricdti ^ en Nükrsslre entkslten . Kien torders stets susdrilcklick dis Aesetriick ^esckütrte Nsrke t) niets.
IVo nickt eckt erkültlick , nerden Leru ^s^uellen nnckAeviesen von den Ollistseverken Lad Diirkkeiiri.

rLpsrst « sln «! kn Os Iw srkLItlicki In ckon Uolonislwsrenbsnckiungvn k'risckr. l .smpart « i-,
pfsnnkuok L Oo ., Osorg pfslkfsr , K. Otto Vinyon.

Ledmedlieliö ßlüdev sul,
scktvscks Nerven verdvn stsrk , der Appetit wird
Keslei^ ert durck kurren Dedrsuck von Juiets -LlLlr
Ls ist voklsckineckend und keinem ru nekn en. Oer
LrtolZ ist überrLsckend . Lei ktsgeren rverdsn Oeevickts-
runskine und tzetnUiKe Lorinen rssck errielt . Iledt Körper
licke und geistige Oeistun ^sUkiAkei «. Dosen ru LIK. 1.—
und 1.8d in ^ potkeksn und Drogerien.

in

Heute frisch eingetroffen:

Ungar.

WWW
aus der Milchmastanstalt

Nagy -Szt . Miklüs.

>3W.HllhW>
von Mk . 1.7S an bis Mk.

2.78 per Stück

Polllardkll
Ivon Mb . 2.75 an per Stück 1

Suppenhühner
Enten

Is.

MW BratgSüse!
Pfund so Pfg.

empfehlen

kfmklietiLcie.
Tel . 45. Calw Tel . 45.

Habe im Auftrag einen gut er¬
haltenen

Werzieher,
sowie andere Kleidungsstücke

billig zu verkaufen.
Georg Köhler , Schneider.

empfehle

Kaffee-Dosen
Kaffee Hag etc.

Netto 1 Pfd . Inhalt z. ^ 2 .—

in dec . Dosen Vsu . ' - Pfd.

kseso
Esszet Edelweiß e^ .

Lbocolaile
in großer Auswahl erst¬

klassige Marken
billigst

ü. Otto VillW
Vslv » .

^ Hotel zum Adler . Calw.
Auf Sylvester und Neujahr

Metzelsnppe.
Hiezu ladet höflichst ein

Oar -I ScknLuffst ' . — .
»I — I»

V erhalten Sie rasch, billig und schön ^

^ von der Druckerei ds . Blattes . ^

ZPN--UNÜ(lorsebussbank
Unsere Kaffe wird am 31. Dezember

um 12 Uhr geschloffen.

MMüMlMMll
in grosser ^ .uswakl empbeklt ^

kuokbinllei 'oi unri ^
8otu'sid« S5önksnlIIllng

^IH »nrxvi ' 8lr » 88v.
iVt

^llgü 8l Mir,

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart,
Lebens- u. Rentenverstcheruugsverein ans Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezember k. I . fällig werdenden
Renten  können von da an gegen Ucbergabe der mit Lebensbe-
stätigung des Mitglieds und mit Quittung versehenen Rentenscheine
(Coupons ) ohne jeglichen Abzug bei den Unterzeichneten Vertretern
der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dioid ' ndenanspruch besteht, entfallen aus je eine
volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärung ,n werden jederzeit entgegengenommcn : in
Calw , Andreas Hetiler , Obere Marktstraß : in Liebenzell , Louis
Scharpf , Kaufmann.

Hirsau.
Eine

mit 3 Zimmern und Zubehör hat
sofort zu vermieten
Fr . Holzäpfel , Flaschnermeister.

»̂ Kopfläuse '«
verschwinden unfehlbar durch

<R>Pfl,Nissin "<soP«
Zu haben : O . Hering Drogerie,

Fr . Lamparter , Kaufmann.

Auf Sylvester
empfehle ich

alle griech. Weine
roter Candia zu Mk . 1.—

(zu Glühwein vorzüglich)

MllvrMphne
die Krone d.Südweine Mk . 2.-

6mi>§Muskats
ferner:

Keßler Sekt.
EM GeorgU.
Auf Sylvester empfiehlt

Lerliner
vksmlkiilkeil

sowie verschiedene

Liköre.
H. Marquardt - Demmler»

Eonbilor.

Auf Sylvester
empfiehlt

Berliner Pflmkllcheil
sowie

verschiedene Liköre
nad Pnnsch-Essenzen

E . WcMdllS RE.
Wilh . Sachs.

Empfehle auf Sylvester

Berliner
Pfannkuchen

sowie verschiedene

LikSre « . Pmschtffaizeii.

llugen nspck
Conditorei . Telefon 96.

Ein fast noch neuer , einsitziger

KinderWtiev
ist billig zu verkaufen.

Marktplatz 48.

/ ? ee ^ / ) L// ?KV/r

Et6/7l//7F6/7

S/v 'e/AoFe/7

//r o/e»»vrrck
o/ihck/t«7L/a ZKsc/t ^

>s. Os/se/ ?/AF6/ -'Fc/l6/7
^3r/e ^ c// -r/c ^ 6/ -e/

7d/s/dn S. —

Auf Sylvester
empfiehlt

Berliner PsMknchrn
sowie

feine Liköre und
Punsch -Essenzen

llermkmn lläuZZlör,
Lonttitor.

Arbeiter,
fleißig und strebsam, verheiratet,
jüng . Alters , findet angenehme und
dauernde Stelle bei

Geschwister Speidel
Nnterreichenbach.

bWWm
wird fosoit oder später in gutes
Haus gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle
ds . Blattes.

kkrMmii
für OssokSfts - , Sokul-

un <1 ttsusdscksrf,

bnMMeksr
in jecler ^ uswkrung ru
OriZinal- Fabrikpreisen,

l.vksdüedA', kiWebsr,
LoMrdLekki',

Kriek - Oräner
vsrsebisrl . Systems,

Veek8eI.(>Miulseil,
perforler . klllleNeil.
?«Wm vll IsmM

mit k'irmsckruok
empkieklt sekr preiswert

kitiilkesrzli.

Vier liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrifch. Aussehen und blendend
schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd-Seife
(die best« Liliemnilch-Seife)

St . 50 H Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote u. rissig« Haut weiß u-
sammetweich macht. Tube 50 H bei r.
in Lalw : W . Winz . Gg . Pfeiffer.

Friedrich Lamparter . Herm .Beißer»
I . Odermmt , Amalie Feldweg und
Otto Hering.

in Liebeazell : Apotheker Mohl.

allgemein veilem »lack ckle
gpeilslviei 'e

vler -vepat cslw
Ind . Q . LVsjss , 3 . Orsiss dlsodtolAsr.
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